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Text

Das Münchner Fahrradnetz: Datengetriebene Qualitätsbewertung

Eine unzureichende Datenlage für die Indikatoren erlaubte keine 
vollumfängliche Bewertung des Münchner Fahrradnetzes. Somit 
erfolgte lediglich eine Bewertung der Indikatoren, bei denen Data 
vorlagen. Die Bewertung der Kriterien für die Stadt München kön-
nen Abbildung 2 entnommen werden. Neben dem von München 
erreichten Wert ist der maximal möglichste Wert darstellt. Hier-
durch wird ersichtlich, dass Verbesserungspotenzial in allen Be-
reichen für München vorliegt. In der gewichteten Gesamtbewer-
tung erreicht München einen Wert von 2,9 (mittel).

Die Ergebnisse der Bewertungsberechnung wurden mit den Be-
wertungen aus der Umfrage verglichen und validiert. 

Abbildung 2: Ergebnisse Kriterien für das Münchner Fahrradnetz im 
Vergleich zu dem bestmöglichen Ergebnis

Abbildung 1: Darstellung der Kriterien, Unterkriterien, Indikatoren mit deren Gewichtung und der dazugehörigen Bewertungsskala

In der Arbeit wird ein datengestützter Ansatz zur Qualitäts-
bewertung von Radverkehrsnetzen entwickelt, der möglichst ob-
jektiv die Bewertung eines Untersuchungsgebiets, in diesem Fall 
München, ermöglicht. Hierzu wurden die Bewertungskriterien 
Sicherheit, Komfort, Direktheit, Kohärenz und Attraktivität aus der 
Literatur herausgearbeitet und weiter entwickelt. Für jedes Bewert-
ungskriterium wurden Unterkriterien erarbeitet, die verschiedene 
Aspekte des Bewertungskriteriums abdecken. Jedes Unterkriter-
ium erhält einen oder mehrere Indikatoren, anhand deren die Be-
wertung erfolgt. Die Indikatoren sind Eigenschaften bzw. Daten-
werte die erhoben werden können, z. B. für das Unterkriterium 
Luftqualität ergeben sich die Indikatoren der Luftschadstoffkon-
zentrationen von NO2, PM10 und O3. Für jeden Indikator wurde 
eine Bewertungsskala entwickelt, auf Basis derer die Bewertung 
der Indikatoren erfolgte. Dabei ergaben sich drei Arten von In-
dikatoren: kantenbasiert, routenbasiert und netzbasiert. Die Um-
rechnung von kantenbasiert bzw. routenbasiert auf netzbasiert er-
folgt anhand der Gewichtung nach Länge der Kante bzw. Route.

Die Ermittlung der Gewichtungen zum einen für die Unterkriterien 
innerhalb eines Kriteriums, zum anderen für die Kriterien zu-
einander erfolgte anhand einer Umfrage. Alle Informationen zu 
den Kriterien, den Unterkriterien, der Bewertungsskala und der 
Gewichtung kann Abbildung 1 entnommen werden.

Die Anwendung des Konzepts erfolgte mithilfe eines eigens erar-
beiteten Python-Framework am Münchner Fahrradnetz. Als Basis 
dienten verschiedene Datenquellen (OpenStreetMap, Open Data 
München, Bayrisches Landesamt für Umwelt, Unfallatlas). Daher 
erfolgte neben der Extraktion der Daten auch eine Aufbereitung 
der Daten und eine Umrechnung in eine gemeinsame Datenbasis.

1 – sehr schlecht
2 – schlecht
3 – mittel
4 – gut
5 – sehr gut


